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Garmisch-Partenkirchen
18. bis 20. Oktober 2000

Für Anwender und Führungskräfte,
Anwendungsentwickler, IT-Manager
und -Experten aus Finanzinstituten

und deren Rechenzentralen.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

zu unserem „IBM Anwenderkongress Banking 2000“ im
Kongresshaus Garmisch-Partenkirchen heißen wir Sie
herzlich willkommen.

Damit der Aufenthalt hier am Veranstaltungsort für Sie so
problemlos wie möglich wird, möchten wir Sie nachfolgend
mit einigen organisatorischen Details vertraut machen.

In diesem Faltblatt finden Sie die „Aktuelle Programm-
übersicht“ des gesamten Kongresses, das dem
angekündigten Programm (bis auf wenige Änderungen?)
entspricht. Neben den Referatsnummern ist jeweils ver-
merkt, in welchen Räumen die einzelnen Vorträge
stattfinden. Beachten Sie zur Orientierung bitte den abge-
bildeten Lageplan und die Hinweisschilder im
Kongresshaus.

Aktuelle Informationen und persönliche Nach-
richten erhalten Sie über den Monitor im Foyer des
Kongresshauses.
Die Telefonnummer, unter der man Sie erreichen kann,
ist 0 8821/79 80 30 oder per Fax unter
0 8821/79 80 31. Sofern Sie selbst eine wichtige Nach-
richricht an einen Teilnehmer vermitteln wollen, wenden
Sie sich bitte an die IBM Information.

Um unserem Einlasspersonal die Kontrolle zu erleichtern,
bitten wir Sie, Ihren Teilnehmerausweis ständig
sichtbar zu tragen.

Darüber hinaus wären wir Ihnen sehr dankbar, wenn Sie
Ihre Plätze rechtzeitig einnehmen würden. Wir wer-
den Sie fünf Minuten vor Beginn der Vortäge durch einen
Gong daran erinnern, Ihren Vortragsraum aufzusuchen.
Verspätetes Kommen (und vorzeitiges Verlassen der Räume)
stört Referenten und Teilnehmer gleichermaßen.

Natürlich interessiert uns auch, wie Sie die Veranstaltung
und insbesondere die von Ihnen besuchten Referate
beurteilen und welche Anregungen Sie für künftige Ver-
anstaltungen dieser Art haben. Deshalb bitten wir Sie,
den Beurteilungsbogen vollständig auszufüllen und
nach Beendigung Ihres Besuchsprogramms an der IBM
Information abzugeben.

Sofern Sie noch weitere Fragen zur Veranstaltung haben,
wenden Sie sich bitte an die IBM Information.

Wir wünschen Ihnen interessante und informative Tage
und einen angenehmen Aufenthalt in Garmisch-Parten-
kirchen.

Ihr IBM Veranstaltungsteam

An allen 3 Tagen des Kongresses präsentieren
wir Ihnen im Foyer ausgewählte Lösungen:

i1 Der Händlerplatz der Zukunft
Appian Europe Ltd.,
IBM Deutschland GmbH,
Norbert Stadler GmbH + Co. KG,
Wey Technology AG

i2 eSTP solutions for a T+1 world
PaceMetrics Ltd., London

i3 GEOS CoreBank Global Entity Online
System
SDS, Software Daten Service, Wien

i4 Multichannel und Mobile Banking
IBM Deutschland GmbH

i5 Siebel eBusiness Applications – 
die Multikanal-Strategie
Siebel Systems Deutschland GmbH

i6 XEOS – 
außerbörsliches Wertpapierhandelssystem
IBM Deutschland GmbH

i7 XEOS im Internet – 
ein Service für die Kunden der 1822direkt
IBM Deutschland GmbH

Diese Veranstaltung 
wird unterstützt von:

Erdgeschoss

Obergeschoss
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